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O Unterricht und hatschlag des AÄusschusses der Universıität,Cdıe Messe betreffend

Fpıstola Casparıs slebii In Monasterio Äugustinianoad C1yem quendam Norıbergensem de 11S, QU2O 1n templo Augu-stinıanorum Wiıttebergae deereta SUunt 1521 Januar.
Hieran sechlıefsen sich dann die bereits erwähnten Worma-

10n812.

Miscälen.
Berichtigung.

In dem ersten Bande dieser Zeitschrift 446—450 habe
ich 1m Jahre 1877 unter der Überschrift „Jüdische Proselyten
1m Miıttelalter“ ZWEe1 auf den Abfall eines deutschen Geistlichen
ecelin ZU. Judentume bezüglıche Schriftstücke herausgegeben,welche ich für ungedruckt hielt. Tst. kü  lich entdeckte ich
zufällig , dafls dieselben schon In e1Nn Werk des Metzer Mönches
Alpert uiInahme gyefunden haben, De dıyersitate temporum L,
( und 1T (Mon erm. S55 I 704 (20—723),sSe jJedoch dıe lderlegung des Abtrünnigen den mehr als
doppelten Umfang haft, Aus dieser Quelle erg1ebt sıch auch,dals mıiıt dem Kalser Heıinrıch nıcht der I: sondern der
gemeınt ist. Die VvVon mMır aselbs angeführte ZusammenstellungSımson’s über odo-Eleazar könnte Aaus den erken des Paulus
Alvarus sehr wesentlich ergänzt werden, S. Florez, Espana
sagTada AL 171—218 oder Migne atrolog. CXXI, 473—514

Dümmyaler

1, 494 ff.
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